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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Klimati-
sierung eines Raumes, bei dem AuRenluft durch eine
nicht mit einem Klimagerat verbundene AuRenluftoff-
nung in den Raum strémen kann und Raumluft mittels
des mindestens einen Klimagerats konditionierbar ist.
[0002] Ein Verfahren der vorstehend genannten Art
wird dann durchgeflhrt, wenn ein Raum eines Gebdudes
oder dergleichen mittels eines Klimagerats klimatisiert
wird und gleichzeitig ein Fenster des Raumes offen steht.
Das offen stehende Fenster kann -je nach AuRenluft-
temperatur- dazu fiihren, dass -insbesondere im Som-
mer- die Raumlufttemperatur ansteigt. Befindet sich im
Raum ein Temperatursensor des Klimagerats, so wird
die Temperaturerh6hung registriert und vom Klimagerat
der Versuch unternommen, die Raumlufttemperatur wie-
der zu senken. Entsprechend umgekehrte Verhaltnisse
sind insbesondere im Winter zu erwarten, d.h., das offen
stehende Fenster flhrt zu einer starken Raumluftabkiih-
lung, die das Klimagerat zu kompensieren versucht. Ins-
gesamt ist festzustellen, dass aufgrund des offen ste-
henden Fensters kein ordnungsgemaler Klimatisie-
rungsbetrieb mdglich ist.

[0003] DE 198 26 567 offenbart den Oberbegriff des
Anspruchs 1.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zur Klimatisierung eines Raumes anzugeben,
dass einen hinreichenden Frischluftanteilin einem Raum
bei gleichzeitiger optimalen Klimatisierung des Raumes
gewabhrteistet.

[0005] Diese Aufgabe wird geldst durch ein Verfahren
laut Anspruch 1, insbesondere durch die kombinierte
Steuerung oder Regelung mindestens folgender Gro-
Ren: AuBenIuft-Offnungs-querschnitt, und Volumen-
strom eines Heiz- und/oder Kihimittels durch mindes-
tens einen Warmetauscher des Klimageréats. Die vorste-
hend genannten GréRen werden durch die kombinierte,
also unter sich abgestimmte und die jeweils vorliegende
Situation berilicksichtigende Steuerung oder Regelung
fortlaufend oder in kurzen Zeitabstanden so eingestellt,
dass sich optimale Klimatisierungsverhaltnisse im Raum
ergeben. Ein entsprechend grof} eingestellter AuBenluft-
Offnungsquerschnitt stellt den Zustrom von frischer Luft
sicher. Hierbei wird vorzugsweise auch die Aufenluft-
temperatur berticksichtigt, um im Raum die gewilinschte
Raumlufttemperatur zu erhalten oder beizubehalten. Die
Steuerung oder Regelung des Luft-Volumenstromes des
Klimagerates fiihrt zu einer entsprechend groRen Volu-
menstrombehandlung der Raumluft, die im Umluftver-
fahren konditioniert wird. Da das Klimagerat einen Wér-
metauscher aufweist, der durch einen entsprechend ein-
gestellten Volumenstrom eines Heiz- oder KihImittels
den Luft-Volumenstrom der Raumluft im gewlinschten
MaRe erwarmen oder abkihlen kann, wird die ge-
wiinschte Raumtemperatur eingestellt. Im Falle einer so
genannten "Stillen Kithlung" erfolgt die kombinierte Steu-
erung oder Regelung des AuBenluft-Offnungsquer-
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schnitts und des Volumenstroms eines Heiz- und/oder
Kihlmittels, insbesondere Kihlmittels, durch mindes-
tens einen Warmetauscher des Klimagerats. Die kombi-
nierte Steuerung oder Regelung stellt stets sicher, dass
beispielsweise im Falle sehr niedriger AuRentemperatu-
ren der AuRenluft-Offnungsquerschnitt méglichst klein
gehalten wird, um ein unangenehmes Raumklima zu ver-
meiden. Dennoch wird durch die AuRRenluftzufuhr ein hin-
reichender Sauerstoffgehalt der Raumluft garantiert. Ins-
besondere kann auch vorgesehen sein, dass im vorste-
hend erwahnten Falle der Querschnitt der AuRenluft-Off-
nung nicht permanent offen gehalten, sondern nur
stoBweise zum Zwecke einer sogenannten StoBllftung
aufgefahren und anschlieBend die AuRenluft-Offnung,
insbesondere ein Fenster oder dergleichen, wieder ver-
schlossen wird.

[0006] Ferner ist von Vorteil, wenn als Klimagerat ein
Ventilatorkonvektor verwendet wird. Der Ventilatorkon-
vektor weist als wesentliche Komponenten einen Venti-
lator zur Luftférderung und den bereits erwahnten War-
metauscher auf, dessen Heiz- oder Kihimittel im Volu-
menstrom verandert werden kann. Wird eine Drehzahl-
beeinflussung des Ventilators vorgenommen, so kann
hierdurch der vorstehend erwahnte Luft-Volumenstrom
eingestellt werden.

[0007] Zusatzlich oder alternativ ist es auch mdglich,
wenn als Klimagerat ein Induktionsgerat verwendet wird.
Die Induktionswirkung wird dadurch erzielt, dass mittels
einer Luftférdereinrichtung, beispielsweise eines Venti-
lators, Raumluft angesaugt und Luftdiisen zugefiihrt wer-
den. Die Luftdiisen erzeugen in einem Mischraum einen
Unterdruck, durch den weitere Raumluft angesaugt wird,
die den erwahnten Warmetauscher passiert. Der Volu-
menstrom eines Heiz- oder Kiihimittels des Warmetau-
schers lasst sich entsprechend mittels der kombinierten
Steuerung oder Regelung beeinflussen.

[0008] Nach einer Weiterbildung ist es mdglich, dass
nicht nur durch den AuBenluft-Offnungsquerschnitt Au-
Renluft in den Raum gelangen kann, sondern dass das
Klimagerat, insbesondere der Ventilatorkonvektor
und/oder das Induktionsgerat auch AuBenluft in den
Raum einbringt. Im Falle des Ventilatorkonvektors kann
dessen Ventilator beispielsweise Raumluft, AulRenluft
oder sowohl Raumluft und Auf3enluft férdern und dabei
den geférderten Luftstrom mittels des Warmetauschers
konditionieren. Im Falle des Induktionsgerates ist es
moglich, den Luftdisen Raumluft oder AuRenluft oder
sowohl Raumluft und Auenluft zuzufiihren.

[0009] AuRenluft kann dem Raum Uber den bereits er-
wéahnten AuRenluft-Offnungsquerschnitt also durch die
AuRenluftéffnung und/oder einen zusatzlichen Auflen-
luftzugang zugefiihrt werden. Durch die AuBenluftoff-
nung gelangt die AuRenluft stets direkt in den Raum, oh-
ne dass diese das Klimagerat passiert. Zusatzlich oder
alternativ ist es moglich, durch einen AuRenluftzugang
dem Klimagerat, das als Ventilatorkonvektor und/oder
als Induktionsgerat ausgebildet sein kann, Auf3enluft zu-
zuflihren. Zuséatzlich oder alternativ besteht tiberdies die
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Méoglichkeit, dass ein bestimmter Anteil der durch die Au-
Renluftéffnung in den Raum strémende Luft vom Klima-
gerat angesaugt und konditioniert wird. Ein anderer An-
teil der AulRenluft verteilt sich ohne das Passieren des
Klimagerates im Raum.

[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Klimageréat, der Ventilatorkonvektor
und/oder das Induktionsgerat mit zentral aufbereiteter
Priméarluft versorgt wird. Bei der zentral aufbereiteten Pri-
marluft handelt es sich vorzugsweise um AuRenluft, die
im Hinblick auf ihre Parameter, insbesondere Tempera-
tur und/oder Luftfeuchtigkeit, zentral aufbereitet und
dann uber entsprechende Luftkandle dem Klimagerat,
dem Ventilatorkonvektor und/oder dem Induktionsgerat
zugeflhrt wird. Zusétzlich oder alternativ ist es auch
moglich, dass zumindest ein Anteil der zentral aufberei-
teten Primarluft ohne das Passieren des Klimagerats in
den zu klimatisierenden Raum gelangt. In einem solchen
Falle wird die kombinierte Steuerung/Regelung den Vo-
lumenstrom dieser zentral aufbereiteten primaren Luft
mit kontrollieren.

[0011] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der
Raum im Wesentlichen mittels Quellliftung klimatisiert
wird.

[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Raum im Wesentlichen mittels Misch-
quellliiftung klimatisiert wird.

[0013] Die Erfindung betrifft ferner eine Anordnung zur
Klimatisierung eines Raumes, bei der Auenluft durch
eine nicht mit einem Klimagerat verbundene Aufenluft-
6ffnung in den Raum strémen kann und Raumluft mittels
des mindestens einen Klimagerats konditionierbar ist,
wobei eine Steuer- und/oder Regeleinrichtung fiir die
kombinierte Steuerung und/oder Regelung mindestens
folgender GréRen vorgesehen ist: AuRenluft-Offnungs-
querschnitt und Volumenstrom eines Heiz- und/oder
Kuhlmittels durch mindestens einen Warmetauscher des
Klimagerats.

[0014] Beidem Klimagerat kann es sich insbesondere
um einen Ventilatorkonvektor und/oder ein Induktions-
gerat handeln. Der Ventilatorkonvektor und/oder das In-
duktionsgerat kénnen zentrale oder dezentrale Gerate
sein. Handelt es sich um zentrale Geréate, so sind sie in
dem zu klimatisierenden Raum zugeordnet, werden je-
doch von zentral aufbereiteter Luft versorgt. Die zentra-
len Gerate im Raum dienen der Nachbehandlung der
aufbereiteten Luft - insbesondere Heizen oder Kiihlen -
oder sie mischen Raumluft bei, bevor die Nachbehand-
lung erfolgt. Bei dezentralen Geraten handelt es sich um
im Raum aufgestellte Gerate. Diese Gerate sind insbe-
sondere auf das Luftvolumen und die sonstigen Anfor-
derungen (Temperatur und/oder Luftfeuchtigkeit) des zu
klimatisierenden Raumes ausgelegt.

[0015] Die AuRenluftéffnung wird von dem Querschnitt
eines dem Raum zugeordneten Fensters, einer Tir oder
dergleichen gebildet. Mittels der kombinierten Steuerung
oder Regelung wird der AuRenluft-Offnungsquerschnitt
entsprechend eingestellt. Handelt es sich bei der Aufen-
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luftéffnung beispielsweise um den Offnungsquerschnitt
eines Fensters, so lasst sich die Fensterfligelstellung
mittels einer geeigneten Antriebseinrichtung vorzugs-
weise stufenlos oder in Stufen verandern, um den erfor-
derlichen Offnungsquerschnitt zum Einstrémen von Au-
Renluft bereitzustellen. Die Antriebseinrichtung wird von
der kombinierten Steuerung oder Regelung kontrolliert,
so dass eine steuer- oder regelbare Antriebseinrichtung
vorliegt. Insbesondere kann die Antriebseinrichtung ei-
nen Elektromotor zur Einstellung des AuRenluft-Off-
nungsquerschnitts aufweisen. Da aus Sicherheitsgriin-
den die AuBlenluftéffnung zu verriegeln ist, wenn sich
zum Beispiel keine Personen in dem Raum aufhalten
oder nachts das Gebaude nicht zuganglich sein soll,
kann die erwahnte Antriebseinrichtung oder eine sepa-
rate Einrichtung eine Verriegelungseinrichtung des
Fensters, der Tir oder dergleichen zum Entriegeln oder
Verriegeln des Fensterfligels, des Turfliigels oder der-
gleichen betatigen. Fiir eine Offnung zum Einstrédmen
von AuBenluft ist es daher dann erforderlich, zunachst
eine Entriegelung vorzunehmen und dann - beispielswei-
se im Falle eines Fensters- den Fensterflligel entspre-
chend weit zu 6ffnen. Bei einer Verriegelung ist zunachst
vorgesehen, dass der AuRenluft-Offnungsquerschnitt
geschlossen und dann das Fenster, die Tur oder derglei-
chen verriegelt wird. Dieses Entriegeln oder Verriegeln
kannim Falle eines Fensters beispielsweise mittels eines
Treibstangensystems erfolgen, dass von der Antriebs-
einrichtung oder der separaten Einrichtung angetrieben
wird. Manuelle Eingriffe sind daher nicht erforderlich.
[0016] Insbesondere kann die Steuer- oder Regelein-
richtung der Antriebseinrichtung zugeordnet sein. Hierzu
kann die Steuer- oder Regeleinrichtung und die Antriebs-
einrichtung in einem gemeinsamen Gehause unterge-
bracht werden. Diese Kombination aus Steuer- oder Re-
geleinrichtung und der Antriebseinrichtung befindet sich
insbesondere am Fenster, der Tur oder dergleichen, vor-
zugsweise am Fensterfliigel, am Turfligel oder derglei-
chen. Im Fensterantriebsgehduse kénnen nicht nur An-
trieb und Steuerung beziehungsweise Regelung unter-
gebracht sein, sondern auch Sensoren. Diese Sensoren
sind insbesondere Lufttemperaturfiihler und/oder Luft-
geschwindigkeitsmesser. Nach den genannten Parame-
tern Lufttemperatur und Luftgeschwindigkeit richtet sich
der AuRenluft-Offnungsquerschnitt, die Ansteuerung
des Ventilators und damit der Luft-Volumenstrom des
Klimagerats, sowie der Offnungsquerschnitt der Ventile,
also der Volumenstrom des Heiz- und/oder KuhImittels
durch den mindestens einen Warmetauscher des Klima-
gerats. Befindet sich die erwahnte Kombination bei-
spielsweise am Fensterfliigel, so ist dadurch sicherge-
stellt, dass das Treibstangensystem des Fensterflligels
zum Ver- oder Entriegeln betatigt werden kann.

[0017] Der Ventilatorkonvektor kann insbesondere als
Boden-, Bristungs- und/oder Deckengerat ausgebildet
sein.

[0018] SchlieRlich ist vorgesehen, dass das Indukti-
onsgerat ein Boden-, Briistungs- und/oder Deckengerat
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ist.
[0019] Die Zeichnungen veranschaulichen die Erfin-
dung anhand von Ausflihrungsbeispielen und zwar zeigt:

Figur 1 eine schematische Schnittansicht durch den
Fassadenbereich eines zu klimatisierenden
Raumes mit einem Fenster und einem De-
cken-Ventilatorkonvektor,

Figur 2 eine der Figur 1 entsprechende Anordnung,

Figur 3 eine der Figur 1 entsprechende Anordnung,
jedoch mit einem Brustungs-Ventilatorkon-
vektor,

Figur 4 eine der Figur 3 entsprechende Anordnung,

Figur 5 eine der Figur 3 entsprechende Anordnung,

Figur 6 eine der Figur 3 entsprechende Anordnung,

Figur 7 eine der Figur 3 entsprechende Anordnung,

Figur 8 eine der Figur 3 entsprechende Anordnung,

Figur 9 eine der Figur 1 entsprechende Anordnung,
jedoch mit Boden-Induktionsgerat,

Figur 10  eine der Figur 9 entsprechende Anordnung,

Figur 11 einen Abschnitt eines Raumes in Schnittan-
sicht mit im Bereich der Fassade angeord-
netem Boden-Ventilatorkonvektor,

Figur 12  eine der Figur 11 entsprechende Anord-
nung, jedoch mit Bristungs-Ventilatorkon-
vektor,

Figur 13  eine der Figur 12 entsprechende Anord-
nung, jedoch mit andersartig konstruiertem
Brustungs-Ventilatorkonvektor,

Figur 14  eine der Figur 1 entsprechende Anordnung,
jedoch mit Brustungs-Induktionsgerat,

Figur 15  eine Antriebsvorrichtung zum motorischen
Offnen sowie SchlieBen und Verriegeln so-
wie Entriegeln eines Fensters, einer Turoder
dergleichen,

Figur 16  eine Seitenansicht der Antriebsvorrichtung
gemal Figur 15,

Figur 17  ein weiteres Ausflihrungsbeispiel einer An-
ordnung und

Figur 18 einletztes Ausfiihrungsbeispiel einer Anord-
nung.

[0020] Die Figur 1 zeigt -im Querschnitt- einen Ab-

schnitt eines zu klimatisierenden Raumes 1 eines Ge-
baudes oder dergleichen. Der Raum weist eine Fassa-
denwand 2 mit einer Fensteréffnung 3 auf. In der Fens-
teréffnung 3 befindet sich ein Fenster 4, das einen fest-
stehenden Blendrahmen 5 und einen beweglichen Fens-
terfligel 6 aufweist. Der Fensterfligel 6 Iasst sich um
eine untere, horizontale Kippachse 7 verschwenken, um
einen entsprechenden AuRenluft-Offnungsquerschnitt 8
einzustellen.

[0021] Der Raum 1 weist ferner einen Boden 9 und
eine Decke 10 auf. In die Decke 10 ist ein Klimagerat 11
fluchtend eingelassen. Das Klimagerat 11 befindet sich
unmittelbar angrenzend an die Fassadenwand 2 und ist
als Ventilatorkonvektor 12 ausgebildet. Aufgrund seiner
Anordnung inder Decke 10 bildetder Ventilatorkonvektor
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12 ein Deckengerat 13.

[0022] Der Ventilatorkonvektor 12 besitzt im Bereich
nahe des Fensters 4 eine Lufteintrittsé6ffnung 14 und
-weiter entfernt vom Fenster 4- eine Luftaustritts6ffnung
15. Zwischen Lufteintritts6ffnung 14 und Luftaustrittsoff-
nung 15 ist -im Innern des Ventilatorkonvektors 12- ein
Ventilator 16 und -stromabwarts des Ventilators 16- ein
Warmetauscher 17 angeordnet. Die Drehzahl des Ven-
tilators 16 ist einstellbar, so dass mit ihm ein entspre-
chender Luft-Volumenstrom 18 geférdert wird. Dieser
Luft-Volumenstrom 18 tritt durch die Lufteintritts6ffnung
14 in den Ventilatorkonvektor 12 ein und durch die
Luftaustritts6ffnung 15 wieder in den Raum 1 aus.
[0023] Dem Warmetauscher 17 sind Zu- und Ableitun-
gen 19 fir ein zentral aufbereitetes Heiz- oder Kiihimittel
zugeordnet, wobei der Volumenstrom des Heiz- oder
Kuhimittels mittels einer Volumenstromeinstelleinrich-
tung 20 einstellbar ist.

[0024] Am Fensterfliigel 6 des Fensters 4 ist eine An-
triebseinrichtung 21 fur die Betatigung des Fensterfli-
gels 6 angebracht. Hierzu ist die Antriebseinrichtung 21
Uber eine Kraftwirkstrecke 22 mit dem Blendrahmen 5
verbunden. Die Antriebseinrichtung 21 wirkt auf die Kraft-
wirkstrecke 22 und verbringt dadurch den Fensterfliigel
6 in die jeweils gewiinschte Offnungsstellung, so dass
sich ein dementsprechender AuRenluft-Offnungsquer-
schnitt 8 einstellt. Ferner besitzt die Antriebseinrichtung
21 eine Verriegelungseinrichtung 23, die mit einem nicht
dargestellten Treibstangensystem des Fensters 4 zu-
sammenwirkt. Auf diese Art und Weise ist sichergestellt,
dass bei einer Betatigung der Antriebseinrichtung 21 zu-
nachst mittels der Verriegelungseinrichtung 23 eine Ent-
riegelung des Fensterfliigels 6 erfolgt, bevor dieser in
Offenstellung verbracht wird. Wird der Fensterfligel 6
verschlossen, so sorgt die Verriegelungseinrichtung 23
der Antriebseinrichtung 21 dafir, dass nach dem Ver-
schlieRen des Fensterfliigels 6 eine Verriegelung durch-
gefuhrt wird.

[0025] Im Gehause 24 der Antriebseinrichtung 21 be-
findet sich ferner eine Steuer- oder Regeleinrichtung 25,
die -in Abhangigkeit bestimmter Parameter- die Klimati-
sierung des Raumes 1 steuert oder regelt. Hierauf wird
im Nachstehenden noch naher eingegangen. Alternativ
kann die Steuer- oder Regeleinrichtung auch an einer
anderen Stelle des Raumes 1 untergebracht sein.
[0026] Die Anordnung der Figur 1 arbeitet folgender-
mafen: Wie ersichtlich, weist der Fensterfliigel 6 eine
bestimmte Offnungsstellung auf, die den Eintritt von Au-
Renluft 26 zuldsst. Da in der Figur 1 der Sommerfall dar-
gestellt ist, dringt relativ warme AuRenluft 26 im oberen
Bereich des Fensters 4 in den Raum 1 ein und gelangt
zur Lufteintritts6ffnung 14 des Ventilatorkonvektors 12,
geférdertdurch den Ventilator 16. Diese Luft passiertden
Warmetauscher 17 und wird -eine Kihlung vorausge-
setzt- durch ein entsprechendes Kihimittel 27, das den
Warmetauscher 17 durchstrédmt, abgekuhlt. Die abge-
kihlt Luft gelangt durch die Luftaustrittséffnung 15in den
Raum 1 zurlck. Diese konditionierte Luft 28 strémt im
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Wesentlichen vom Fenster 4 schrag nach unten weg und
gelangt in eine Aufenthaltszone des Raumes 1. Ein Tell
der konditionierten Luft 28 kann -je nach Bauartauch in
Richtung der Fassadenwand 2 strémen. Raumluft 29,
die vorzugsweise kiihler als die AuRenluft 26 ist, verlasst
den Raum 1 durch das Fenster 4 und strémt nach auRen.
Dies erfolgt vorzugsweise in den unteren Seitenberei-
chen des Fensters 4.

[0027] Die Steuer- oder Regeleinrichtung 25 steuert
oder regelt den vorstehend erwdhnten Klimatisierungs-
prozess, indem sie entsprechend den im Raum 1 ge-
wiinschten Klimatisierungsanforderungen die Antriebs-
einrichtung 21 ansteuert, so dass sich der fir die vorlie-
gende Liftungsaufgabe sinnvolle AuRenluft-Offnungs-
querschnitt 8 einstellt.

[0028] Ferner steuert sie den Ventilator 16 entspre-
chend an, so dass sich der flr diese Liftungsaufgabe
sinnvolle Luft-Volumenstrom 18 einstellt. Ferner sorgt
die Steuer-oder Regeleinrichtung 25 durch entsprechen-
des Ansteuern der Volumenstrom-Einstelleinrichtung 20
daflir, dass ein entsprechender Volumenstrom des Kihl-
mittels 27 durch den Warmetauscher 17 strémt. Alle ge-
nannten Steuer- oder Regelungsaufgaben sind aufein-
ander abgestimmt, so dass eine kombinierte Steuerung
beziehungsweise Regelung vorliegt, die zu optimalen
Klimatisierungsbedingungen des Raumes 1 fihrt. Mittels
geeigneter Sensoren, beispielsweise Temperatursenso-
ren und auch Volumenstromerfassungseinrichtungen
sensiert die Steuer- oder Regelungseinrichtung 25 die
vorliegenden Ist-Parameter und nimmtulber eine entspre-
chende Programmsteuerung, abgelegte Wertetabellen
und/oder Wertekurven und so weiter- eine entsprechen-
de Steuer- oder Regelung vor. Zusétzlich zu den genann-
ten GroRen, kann beispielsweise auch noch die Luft-
feuchtigkeit im Raum 1 eingestellt werden, sofern der
Ventilatorkonvektor 12 Uber eine entsprechende Be-
feuchtungs-/Entfeuchtungseinrichtung verflgt.

[0029] Beim Ausfiihrungsbeispiel der Figur 1 spricht
man auch von einem sogenannten "Deckenfancoil”.
[0030] DieFigur2 entsprichtdem Ausfiihrungsbeispiel
der Figur 1, verdeutlicht jedoch den Winterfall, wenn re-
lativ niedrige AuRenlufttemperaturen vorliegen. Die Au-
Renlufttemperatur ist niedriger als die Temperatur der
Raumluft. Dies hat zur Folge, dass durch den AuRenluft-
Offnungsquerschnitt 8 eindringende AuRenluft 26 in den
unteren Seitenbereichen des Fensters 4 in den Raum 1
einstromt, nach unten sinkt und im Bereich oberhalb des
Bodens 9 zur nicht dargestellten Aufenthaltszone des
Raumes 1 stromt. Warme Raumluft 29, die sich in de-
ckennaher Zone des Raumes 1 befindet, stromt durch
die obere Zone des AuBenluft-Offnungsquerschnitts 8
von innen nach auflen. Ein Anteil 30 der Raumluft 29
wird -im Umluftverfahren- von der Lufteintritts6ffnung 14
des Ventilatorkonvektors 12 angesaugt, mittels des War-
metauschers 17 erwarmt und gelangt durch die Luftaus-
tritts6ffnung 15 in den Raum 1 zurlick. Diese zuriickge-
flhrte, erwarmte Luft stromt -von der Fassadenwand 2
weg- im Bereich der Deckenzone des Raumes 1 zur der
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Aufenthaltszone.

[0031] Die Steuer- oder Regeleinrichtung 25 sorgt in
kombinierter Steuerung oder Regelung fiir die Einstel-
lung des AuRenluft-Offnungsquerschnitts 8, der Dreh-
zahl des Ventilators 16, um den Luft-Volumenstrom des
als Klimagerat 11 arbeitenden Ventilatorkonvektors 12
einzustellen und betatigt ferner die Volumenstrom-Ein-
stelleinrichtung 20 zur Einstellung des Volumenstromes
eines Heizmittels 31, das zentral aufbereitet wird und den
Warmetauscher 17 durchstromt.

[0032] Die Figur 3 zeigt ein Ausfihrungsbeispiel einer
Anordnung zur Klimatisierung eines Raumes 1, das sich
von dem Ausflihrungsbeispiel der Figur 1 dadurch unter-
scheidet, dass anstelle eines Deckengerats 13 ein Bris-
tungsgerat 32 eingesetztist, das -unterhalb des Fensters
4- angrenzend an die Fassadenwand 2 angeordnet und
als Ventilatorkonvektor 12 ausgebildet ist. Es weist an
seiner oberen Stirnseite 33 eine Lufteintrittséffnung 14
und in der unteren Zone seiner Frontseite 34 eine
Luftaustritts6ffnung 15 auf, der ein Warmetauscher 17
zugeordnet ist. Oberhalb des Warmetauschers 17 liegt
im Inneren des Brustungsgerats 32 ein Ventilator 16.
[0033] Beim Ausfiihrungsbeispiel der Figur 3 liegt der
Sommerfall vor. Dies bedeutet, dass relativ warme Au-
Renluft 26 durch den oberen Bereich des AuRenluft-Off-
nungsquerschnitts 8 des Fensters 4 inden Raum 1 stromt
und dort im Bereich der Decke 10 zur Aufenthaltszone
gelangt. Kiihlere Raumluft 29 strémtin der mittleren Zone
des Raumes 1 in Richtung auf die Fassadenwand 2 und
tritt dabei teilweise durch die seitlichen Bereiche des Au-
Renluft-Offnungsquerschnitts 8 nach auken und teilwei-
se in die Lufteintritts6ffnung 14 des Ventilatorkonvektors
12 ein. Dieser Raumluftanteil wird von dem Ventilator 16
geférdert und durchsetzt den Warmetauscher 17, der ei-
ne Kihlfunktion Gbernimmt. Entsprechend wird mittels
einer Volumenstrom-Einstelleinrichtung 20 ein zentral
aufbereitetes Kiihimittel 27 von der gemeinsamen Steu-
er- oder Regeleinheit 25 dosiert, die auch die ubrigen
Parameter gemeinsam, also kombiniert steuert oder re-
gelt, die bereits zu den Ausfiihrungsbeispielen der Figu-
ren 1 und 2 genannt wurden. Die gekihlte, das Bris-
tungsgerat 32 verlassende Luft stromt als Quellliftung
unter Bildung eines Kaltluftsees gemaR der Pfeile 35 im
Bereich der Bodenzone des Raumes 1 in die Aufenthalts-
zone. Dort erfolgt eine Erwarmung, so dass die Luft leicht
aufsteigt und mit der AufRenluft 26 zusammentrifft sowie
als Raumluft 29 wieder zum Bristungsgerat 32 zuriick-
gefuhrt wird.

[0034] Das Ausfihrungsbeispiel der Figur 4 unter-
scheidet sich vom Ausfliihrungsbeispiel der Figur 3 nur
dadurch, dass der Fensterfliigel 6 nichtin seinem unteren
Bereich eine horizontale Kippachse 7, sondern etwa in
seiner Mittelzone eine horizontale Kippachse 7 aufweist,
d.h., im Ausfliihrungsbeispiel der Figur 4 wird nicht nur in
den Seitenzonen des Fensterflligels 6, sondern auch in
der oberen und in der unteren Zone des Fensterfligels
6 bei seiner Offenstellung ein AuRenluft-Offnungsquer-
schnitt 8 geschaffen. Beim Ausfluhrungsbeispiel der Fi-
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gur 4 liegt ebenfalls der Sommerfall vor.

[0035] Die Figur 5 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel einer
Anordnung zur Klimatisierung eines Raumes 1 das dem
Ausfiihrungsbeispiel der Figur 3 entspricht. Die Figur 6
zeigt ein Ausfihrungsbeispiel, das dem Ausfiihrungsbei-
spiel der Figur 4 entspricht. Unterschiedlich zu den Fi-
guren der Ausflihrungsbeispiele der Figuren 3 und 4 ist
bei den Ausfiihrungsbeispielen der Figuren 5 und 6 le-
diglich, dass bei den beiden letztgenannten Ausfiih-
rungsbeispielen der Winterfall vorliegt. Bei den Ausfiih-
rungsbeispielen der Figur 5 und 6 handelt es sich eben-
falls um eine Quellliiftung. Es ist ersichtlich, dass kihle
AuBenluft 26 teilweise in die Lufteintrittséffnung 14 des
Bristungsgerats 32 einstromt und teilweise in den Raum
1 gelangt. Das Einstromen der AuBenluft 26 erfolgt in
dem unteren Seitenbereich des Fensters 4 (Ausfiih-
rungsbeispiel der Figur 5) und zuséatzlich in der unteren
Langszone des Fensters 4 beim Ausfiuhrungsbeispiel der
Figur 6. Die in das Bristungsgerat 32 eingesaugte Au-
Renluft 26 wird mittels des Warmetauschers 17 erwarmt
und tritt aus der Luftaustritts6ffnung 1.5 geman der Pfeile
36 nach oben hin aufsteigend in den Raum 1 ein und
vermengt sich dort in einer Zone 37 mit einem Anteil der
durch das Fenster 4 einstromenden kalten AuRenluft 26.
Die so gebildete Mischluft gelangt gemaR der Pfeile 38
weiter aufsteigend in den Bereich der Decke 10 des Rau-
mes 1 und von dort aus in die Aufenthaltszone. Raumluft
29 verlasst in der oberen Zone des gedffneten Fensters
4 den Raum 1 und stréomt nach auRen.

[0036] Bei den Ausfiihrungsbeispielen der Figuren 7
und 8 liegt jeweils eine Mischquellliiftung vor, wobei je-
weils als Klimagerate 11 Bristungsgerate 32 eingesetzt
sind, die jeweils von einem Ventilatorkonvektor 12 gebil-
det werden. Die Anordnung der Figuren 7 und 8 ent-
spricht im Wesentlichen der Anordnung der Figur 5, je-
doch saugt das Briistungsgerat 32 bei den Ausfiihrungs-
beispielen der Figuren 7 und 8 Raumluft in der unteren
Zone seiner Frontseite 34 an, so dass dort die Luftein-
tritts6ffnung 14 liegt und die nach oben weisende, unter-
halb des Fensters 4 liegende Stirnseite 33 des Bris-
tungsgerats 32 weist die Luftaustrittséffnung 15 auf, so
dass insoweit zu dem Ausflihrungsbeispiel der Figur 5
im Hinblick auf die Lufteintritts6ffnung 14 und die Luftaus-
tritts6ffnung 15 entsprechend umgekehrte Verhaltnisse
vorliegen.

[0037] Die Figur 7 betrifft den Sommerfall; die Figur 8
den Winterfall. Wiederum ist -ebenso wie bei allen an-
deren Ausfuihrungsbeispielen der Erfindung- vorgese-
hen, dass eine kombinierte Steuerung oder Regelung
von einer Steuer- oder Regeleinrichtung 25 durchgefiihrt
wird, die mindestens folgende Grofien steuert oder re-
gelt: AuRenluft-Offnungsquerschnitt 8, Luft-Volumen-
strom 18 des Bristungsgerats 32 und Volumenstrom ei-
nes Heiz- oder Kiihimittels 31, 27 des Warmetauschers
17 des Bristungsgerats 32.

[0038] Fir den Sommerfall der Figur 7 ist ersichtlich,
dass warme Aufienluft durch den oberen Bereich des
AuBenluft-Offnungsquerschnitts 8 in den Raum 1 ein-
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stromt und die Deckenzone entlangstreicht, um zur Auf-
enthaltszone zu gelangen. Im Bodenbereich des Rau-
mes 1 wird Raumluft 29 als Luft-Volumenstrom 18 vom
Bristungsgerat 32 angesaugt. Diese Luft passiert den
Warmetauscher 17 und wird dabei von einem KihImittel
27 gekihlt. Der Ventilator 16 blast die so gekihlte Luft
aus der Luftaustrittséffnung 15 nach oben in den Raum
1im Bereich des Fensters 4 aus. Die Luft steigt bis etwa
auf 2/3 des Hohenniveaus des Raumes 1 auf und ver-
mischt sich dabei in einer Mischzone 39, die vor dem
Fenster 4 in dessen oberen Bereich liegt, mit der einstro-
menden AulBenluft 26. Die Temperatur der Luft in der
Mischzone 39 ist dabei derart eingestellt, dass die Luft
bogenférmig wieder nach unten sinkt und sich dabei von
der Fassadenwand 2 entfernt, um in die Aufenthaltszone
im Sinne einer Misch-Quellliftung zu strémen.

[0039] Beim Ausfiihrungsbeispiel der Figur 8 liegt der
Winterfall vor, d.h., kalte AuRenluft 26 stromt in den un-
teren Bereichen der Seitenzone des Fensters 4 in den
Raum 1 ein und trifft dabei auf vom Bristungsgerat 32
kommende warme Luft. Diese warme Luft resultiert aus
in der Bodenzone des Raumes 1 angesaugter Raumluft
29, die im Warmetauscher 17 erwdrmt und schrag nach
oben entlang des Fensters 4 in den Raum 1 ausgeblasen
wird. Diese ausgeblasene Luft trifft auf die kiihle AuRen-
luft 26, so dass dort eine Mischzone 39 vor dem Fenster
4 innerhalb des Raumes 1 gebildet wird. Die so gebildete
Mischluft steigt bis in den Bereich der Deckenzone des
Raumes 1 und gelangt von dort in die Aufenthaltszone.
Raumluft 29 stromt im oberen Bereich des AuRenluft-
Offnungsquerschnitts 8 durch das gedffnete Fenster 4
ins Freie.

[0040] Die Ausfiihrungsbeispiele der Figuren 9und 10
entsprechen dem Ausfiihrungsbeispiel der Figur 3, wo-
bei jedoch anstelle des Briistungsgerats 32 ein Boden-
gerat 40 vorgesehen ist. Dieses Bodengerat 40 ist fluch-
tend in den Boden 9 des Raumes 1 eingelassen und
befindet sich unterhalb des Fensters 4, angrenzend an
die Fassadenwand 2. Das Bodengerat 40 ist als Venti-
latorkonvektor 12 ausgebildet und besitzt einen Ventila-
tor 16 sowie einen Warmetauscher 17. Der Warmetau-
scher 17 wird im Sommerfall der Figur 9 mit einem Kihl-
mittel 27 und im Winterfall der Figur 10 mit einem Heiz-
mittel 31 jeweils dosiert durch eine Volumenstrom-Ein-
stelleinrichtung 20, versorgt. Im Hinblick auf die Steuer-
oder Regeleinrichtung 25 gilt das entsprechende, was
bereits zu den Ubrigen Ausfiihrungsbeispielen gesagt
wurde. Im Falle der Ausfiihrungsbeispiele der Figuren 9
und 10 liegt jeweils ein Bodenventilatorkonvektor vor, der
jeweils fur eine Mischquellliftung sorgt.

[0041] Das Bodengerat 40 ist derart orientiert, dass
eine Lufteintritts6ffnung 14 weiter entfernt von der Fas-
sadenwand 2 liegt und eine Luftaustritts6ffnung 15 relativ
nahe zur Fassadenwand 2 im Bereich des Bodens 9 ge-
legen ist.

[0042] Beim Ausfiihrungsbeispiel der Figur 9 tritt durch
den AuRenluft-Offnungsquerschnitt 8 warme AuRenluft
26 in den Raum 1 ein und streicht die Deckenzone ent-
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lang, um zur Aufenthaltszone zu gelangen. Das Boden-
gerat 40 saugt Uber die Lufteintrittséffnung 14 Raumluft
29 als Luft-Volumenstrom 18 an, die im Warmetauscher
17 gekihlt und aus der Luftaustritts6ffnung 15 nach oben
hin im Bereich der Fassadenwand 2 in den Raum 1 aus-
geblasen wird. Die Luft steigt auf und trifft dabei mit aus-
stromender Raumluft 29 zusammen, die den Raum 1
aus den Seitenbereichen des gedffneten Fensters 4 ver-
lasst. Die so gebildete Mischluft senkt sich auf Hohe des
Fensters 4 innerhalb des Raumes wieder und stromt
dann vom Fenster weg in Richtung auf die Aufenthalts-
zone des Raumes.

[0043] Beim Ausflihrungsbeispielder Figur 10 liegt der
Winterfall bei der Ausgestaltung als Bodenventilatorkon-
vektor mit Mischquellliiftung vor. Da relativ kalte Aufen-
luft 26 vorliegt, strémt diese im unteren Bereich des Fens-
ters 4 in den Raum 1 ein. Warmere Raumluft 29 strémt
im oberen Bereich des Fensters 4 aus dem Raum 1 nach
drauBen. Die Lufteintritts6ffnung 14 des Bodengerats 40
saugt Raumluft 29 als Luft-Volumenstrom 18 an und er-
warmt diesen im Warmetauscher 17. Die erwdrmte Luft
tritt aus der Luftaustritts6ffnung 15 im Bereich des Bo-
dens 9 nahe der Fassadenwand 2 nach oben hin aus
und trifft dort im Bereich der Fensterbank sowie in einer
daruber liegenden Zone auf die durch die Seitenbereiche
des Fensters 4 einstromende AulRenluft 26, so dass hier
eine Luftvermischung stattfindet. Diese Mischluft steigt
dann schrag nach oben mit zunehmender Entfernung
zur Fassadenwand 2 bis in den Deckenbereich des Rau-
mes 1 auf und gelangt schlief3lich zur aus der Figur 10
nicht ersichtlichen Aufenthaltszone des Raumes 1.
[0044] Ebenso wie bei allen anderen Ausfiihrungsbei-
spielen wirkt auch hier die bereits mehrfach erwahnte
kombinatorisch wirkende Steuer- oder Regeleinrichtung
25.

[0045] Die Figur 11 verdeutlicht nochmals die Ausflh-
rung des Ventilator-konvektors 12 als Bodengerat 40 mit
Warmetauscher 17 und Ventilator 16. Der Einbau ist
fluchtend zum Boden 9 des Raumes 1 vorgenommen,
d.h., die Oberseite 41 des Bodens 9 fluchtet mit der Ober-
seite 42 des Bodengerats 40. Das Bodengerat 40 grenzt
an die Fassadenwand 2 des Raumes 1 an.

[0046] Die Figur 12 verdeutlicht nochmals die Ausflh-
rung des Ventilatorkonvektors 12 als Briistungsgerat 32
mit Ventilator 16 und Warmetauscher 17. Der Warme-
tauscher 17 erstreckt sich Uber die gesamte Frontseite
34 des Ventilatorkonvektors 12; der Ventilator 16 befin-
det sich neben dem Warmetauscher 17 im Bereich von
dessen unterer Halfte.

[0047] Die Figur 13 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel, das
demder Figur 12 entspricht. Esliegtdaher auch ein Bris-
tungsgerat 32 vor, wobei jedoch -im Unterschied zum
Ausfiihrungsbeispiel der Figur 12- der Warmetauscher
17 unterhalb des darliber angeordneten Ventilators 16
angeordnet ist.

[0048] Das Ausfiihrungsbeispiel der Figur 14 verdeut-
licht die Ausflihrung eines Klimagerats 11 nicht in Form
eines Ventilatorkonvektors, sondern in Form eines In-
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duktionsgerats. Hierzu ist anzumerken, dass samtliche
zuvor beschriebenen Ausfiihrungsbeispiele, die ein Ven-
tilatorkonvektor 12 enthalten anstelle dieses Ventilator-
konvektors 12 auch ein Induktionsgerat 43 aufweisen
kénnten. Es ist auch mdéglich; in einem Raum 1 mehrere
Klimagerate 11 unterzubringen, die entweder alle als
Ventilatorkonvektoren oder alle als Induktionsgerate
oder gemischt, als Ventilatorkonvektor(en) und Indukti-
onsgerat(e) ausgebildet sein kénnen. Das Induktionsge-
rat weist ein Luftverteilkasten 44 auf, der mit zentral auf-
bereiteter Luft und/oder mit Raumluft und/oder AuBenluft
mittels einer entsprechenden Einrichtung, beispielswei-
se einem Ventilator oder durch Anschluss an eine Druck-
Luftleitung versorgt wird. Die Luft des Luftverteilkastens
44 tritt aus Induktionsdiisen 45 in eine Mischkammer 46
ein. In der Figur 14 ist der Einfachheit halber nur eine
Induktionsdiise 45 dargestellt. Hierdurch entsteht in der
Mischkammer 46 ein Unterdruck, so dass - von der Seite
her- Raumluft des Raumes 1 unter Passieren eines War-
metauschers 17 in die Mischkammer 46 einstromt, sich
dort vermischt und von dort aus insbesondere nach oben
hin aus einer Luftaustritts6ffnung 15 in den Raum 1 aus-
treten kann. Selbstverstandlich ist es mdglich, die ver-
schiedenen, aus den Figuren 11 bis 14 hervorgehenden
Geréate in unterschiedlichen Einbaulagen in dem Raum
1 anzuordnen, so dass sie entweder ein Deckengerat
13, ein Briistungsgerat 32 oder ein Bodengerat 40 bilden.
[0049] Die Figuren 15 und 16 verdeutlichen die An-
triebseinrichtung 21 fur die Betatigung des Fensterfli-
gels 6. Vorzugsweise besitzt die Antriebseinrichtung 21
ein Gehause 24, in dem ein Elektromotor mit Getriebe
angeordnet ist. Dieser treibt die Kraftlibertragungsstre-
cke 22 an, die als Exzenter 47 ausgebildet ist, der mit
einer Gelenkstange 48 zusammenwirkt, die in alle Rich-
tungen beweglich an einem Grundkérper 49 lagert. In
dem Gehduse 24 ist ferner -wie bereits beschrieben- die
Steuer- oder Regeleinrichtung 25 angeordnet.

[0050] Vorzugsweise ist die Anordnung derart getrof-
fen, dass das Gehduse 24 auf dem Fensterflligel 6 mon-
tiert und dass der Grundkérper 49 am Blendrahmen 5
des Fensters 4 befestigt wird. Die Steuer- oder Regel-
einrichtung 25 gibt bei Bedarf entsprechende Signale an
den Antrieb der Antriebseinrichtung 21, so dass der Ex-
zenter 47 betatigt und eine Kraft Gber die Gelenkstange
48 auf den Grundkdrper 49 ubertragen wird, wodurch es
zu einem Offnen beziehungsweise SchlieBen oder zu
einer Verstellung des AuRenluft-Offnungsquerschnitts 8
kommt. Die Anordnungist vorzugsweise derart getroffen,
dass aus der Unterseite des Gehauses 24 ein Vierkant
herausragt, der mit dem Treibstangensystem (nicht dar-
gestellt) des Fensters 4 zusammenwirkt und eine Ver-
riegelung beziehungsweise Entriegelung des Fensters 4
vornehmen kann. Im Betrieb wird daher zunachst das
Fenster entriegelt und dann in eine entsprechende Of-
fenstellung gefahren. Entsprechend wird bei einem
Schlieen des Fensters zunachst der Fensterfligel 6 in
SchlieRstellung verbrachtund dann die Verriegelung mit-
tels des Treibstangensystems vorgenommen.
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[0051] Insgesamtistanzumerken, dass nebender Auf-
stellung eines oder mehrerer Klimageréate, als Ventilator-
konvektor(en) und/oder als Induktionsgerat(e), in einem
zu klimatisierenden Raum zusatzlich auch noch die Auf-
stellung eines Induktionsgerates, insbesondere eines
Bodeninduktionsgerates vorstellbar ist, dass fur eine
Grundklimatisierung mit Frischluft und/oder Umluft zu-
sténdig ist und dass darlber hinaus die Anordnung in
dem Raum untergebracht ist, wie sie sich aus den Aus-
fuhrungsbeispielen der Figuren 1 bis 15 ergibt, wobei
diese Anordnung dann fiir eine Komfortklimatisierung
sorgt. Diese Komfortklimatisierung wird mit dem entspre-
chenden Klimagerat 11 oder mehreren Klimageraten 11
und der erlauterten Fensterlliftung realisiert.

[0052] Zusatzlich zu den erwahnten Steuerungs- oder
RegelungsmaBhahmen kénnen bei dem Gegenstand
der Erfindung weitere Sensoren vorgesehen sein, die
beispielsweise bestimmte Bereiche des Raumes hin-
sichtlich der Temperatur erfassen. Ferner ist es moglich,
zusatzlich oder alternativ den Winddruck beziehungs-
weise die Windgeschwindigkeit zu sensieren und bei der
Steuerung beziehungsweise Regelung zu bericksichti-
gen.

[0053] In den mit Figuren versehenen Ausfiihrungs-
beispielen sind als Fenster Kippfenster eingesetzt. Die
Erfindung ist selbstverstandlich auch -bei entsprechen-
der Ausbildung des Fensterantriebs- bei Drehfenstern
anwendbar. Die Drehachse liegt vorzugsweise in einem
der beiden Seitenbereiche des Fensterfligels. Alternativ
ist es auch moglich, die vertikal verlaufende Drehachse
etwa in der Mitte der Breitenerstreckung des Fensters
vorzusehen, so dass rechts und links von der Drehachse
jeweils bei einer Offnungsbewegung des Fensters ein
AuBenluft-Offnungsquerschnitt geschaffen wird.

[0054] Die erwahnten Quellliiftungen sorgen im Som-
mer fur eine hohe Temperaturschichtung, da niedrige
Luftgeschwindigkeiten vorliegen. Die gekiihlte Luft bleibt
am Boden und stromt nicht Giber das Fenster ab. Es ergibt
sich ein geringer Energieverlust. Im Winter weist die
Quellliftung den Vorteil auf, dass im Heizbetrieb ein Kalt-
luftabfall an der Fensterscheibe verhindert wird. Warme-
verluste durch Warmluft, die Giber das Fenster entweicht,
kénnen als gering hingenommen werden.

[0055] Die erwahnte Misch-Quellliiftung flhrtim Som-
mer zu einer geringeren Temperaturschichtung gegen-
Uber einer reinen Quellliftung, da eine Raumluftbeimi-
schung erfolgt. Eine Kurzschlussgefahr kann durch ent-
sprechende Lenkung der Luft verhindertwerden. Im Win-
ter wird bei der Misch-Quellliftung im Heizbetrieb ein
Kaltluftabfall an der Fensterscheibe verhindert. Es kann
bevorzugt eine Abschirmung durch Facher erfolgen, die
wirkungsvoller als bei der Quellliftung ist. Die Warme-
verluste durch Uber das Fenster entweichende Warmluft
kénnen sehr gering gehalten werden, so dass sie nicht
stérend in Erscheinung treten. Bei den Ausfiihrungsbei-
spielen der Figuren 1 und 2, bei denen Deckenfancoils
zum Einsatz gelangen, ergibt sichim Sommer der Vorteil,
dass warme Deckenluftangesaugt wird, was eine hdhere
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Kuhlleistung zur Folge hat. Es stellt sich eine sehr geringe
Temperaturschichtung ein. Im Winter ist darauf zu ach-
ten, dass kein zu starker Kaltluftabfall erfolgt, um keine
Ansammlung von kalter AufRenluft am Boden zu haben.
Ferner ist darauf zu achten, dass Warmluft nicht in zu
groRer Menge Uber das Fenster entweicht, um hohe War-
meverluste zu verhindern.

[0056] Beidem erfindungsgemaflen Steuer- oder Re-
gelungsverfahren kann insbesondere als weiterer, von
der kombinierten Steuerung zu berlicksichtigender Pa-
rameter die AuRentemperatur Berticksichtigung finden.
Ferner ist es zusatzlich oder alternativ méglich, die In-
nentemperatur, insbesondere im FuRbodenbereich, zu
sensieren, um niedrige Bodentemperaturen zu vermei-
den.

[0057] Beziglich der Steuerung und/oder Regelung
sind folgende bevorzugte Ausfiihrungen denkbar: Ziel
der Fensterllftung ist es, den Frischluftbedarf des Rau-
mes zu decken. Dabei wird kostengiinstige Frischluft auf-
grund der Fensterliftung verwendet, die zur Verbesse-
rung des Raumklimas nachbehandelt wird. Als Steue-
rungs- beziehungsweise Regelungsbeispiele ist insbe-
sondere Folgendes vorgesehen: Der Frischluftbedarf
hangt von der Personenzahl im Raum ab und |&sst sich
dementsprechend vorgeben. Die Steuerung und/oder
Regelung stellt dann den geeigneten AuRenluft-Off-
nungsquerschnitt ein. Dabei werden die Druckverhaltnis-
se an der Fassade des die AulRenluftdéffnung aufweisen-
den Raumes und/oder die Druckverhéltnisse an der Au-
Renluftéffnung berticksichtigt. Liegt ein hoher Fassaden-
druck vor, so wird eine kleine Offnung eingestellt. Dabei
bleibt der Frischluftbedarf konstant. Bei geringem Fas-
sadendruck wird eine grofRe AuRenluftéffnung einge-
stellt, wobei ebenfalls der Frischluftbedarf konstant ge-
halten wird. Bei Sog oder Regen wird die AuRenluftoff-
nung geschlossen und gegebenenfalls eine andere Au-
Renluftéffnung, insbesondere ein anderes Fenster, au-
tomatisch gedffnet, bei dem Uberdruck besteht. Dieses
Vorgehen kann natirlich nur dann durchgefiihrt werden,
wenn die erwahnten Verhaltnisse vorliegen.

[0058] Je nach Temperatur der Frischluft (AuRenluft)
werden Ventilator des Klimagerats und Volumenstrom
des Kuhl- und/oder Heizmittel des Klimagerats durch ent-
sprechende Ventileinstellung oder - bei zentralen, mit
Luft versorgten Klimageraten - die Klappen und Volu-
menstromregler fiir die Luft sowie die Ventile fur das
Kuhl- und/oder Heizmittel angesteuert. Denkbar ist auch
ein 4-Leitersystem, das sowohl heizen und kiihlen kann,
und bei dem jeweils eine Ansteuerung beziehungsweise
Regelung der entsprechenden Ventile erfolgt.

[0059] Liegteine hohe Temperatur und eine hohe Ge-
schwindigkeit der Frischluft (AufRenluft) vor, bedarf es
einer relativ hohen Drehzahl des Ventilators des Klima-
gerats und einer offenen beziehungsweise weit gedffne-
ten Stellung der Ventile fir das Kiihimittel. Bei hoher Au-
Renlufttemperatur und geringer Geschwindigkeit dieser
Frischluft bedarf es einer geringen Drehzahl des Venti-
lators und einer offenen Stellung der Ventile des Kuhl-
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mittels. Entsprechendes gilt im Winter beim Heizfall.
[0060] Alle Luftungsvarianten richten sich grundsatz-
lich nach dem Komfort und der Wirtschaftlichkeit. So
kénnte auch bei hoher Temperatur und geringer Ge-
schwindigkeit der Frischluft die Drehzahl erhéht und die
Ventile des Kiihimittels in Richtung SchlieRstellung ver-
bracht werden. Die Steuerung oder Regelung kann ein
Kennfeld aufweisen, in dem ein Soll-Wert festgelegt wird.
Durch die von den Sensoren erfolgte Messung von Tem-
peratur und/oder Druck und/oder Geschwindigkeit der
Luft am Fenster sowie der Raumtemperatur wird ein Ist-
Wert bestimmt. Nun werden Fensterantrieb, Ventile des
oder der Warmetauscher und Drehzahl des oder der
Ventilatoren angesteuert, um auf den notwendigen Soll-
Wert zu kommen.

[0061] Da in den meisten Anwendungsfallen gekuhlt
werden muss, ist eine sehr einfache Ausfliihrungsform
der Steuerung und/oder Regelung dadurch méglich,
dass Sensoren verwendet werden, die am Geh&use des
Antriebs des Fensters oder dergleichen platziert sind, die
die Temperaturdifferenz am Fenster oder dergleichen
zwischen innen und aul3en messen. Das Fenster, die
Turoderdergleichen, also die Auenluftéffnung, schlie3t
oder bleibt geschlossen, wenn die Raumtemperatur kiih-
ler als die AuRentemperatur ist. Das Fenster oder der-
gleichen 6ffnet, wenn die AufRentemperatur kihler als
die Raumtemperatur ist.

[0062] Ferner richtet sich die Ventilatordrehzahl des
Klimagerats beziehungsweise der Klimagerate vorzugs-
weise auch nach der Liftungsmethode, das/die in Quell-
liftung oder als Mischquellliftung betrieben werden
kann/kénnen. Ferner besteht eine Abhangigkeit nach der
Platzierung des oder der Klimagerate, insbesondere ob
dieses oder diese an der Decke, der Briistung und/oder
dem Boden angeordnet sind. Hierbei istes mdglich, dass
das oder die Klimagerate eine Quellliftung und/oder eine
Mischquellliftung realisieren.

[0063] Maoglich ist auch eine StoRluftung, bei der die
AuBenluftéffnung, insbesondere das Fenster oder der-
gleichen periodisch gedffnet wird. Auch ein Wechselbe-
trieb - Fenster auf, Klimaanlage aus oder Fenster zu,
Klimaanlage ein - ist denkbar.

[0064] DieFiguren 17 und 18 zeigen zwei weitere Aus-
fuhrungsbeispiele einer erfindungsgemafen Anord-
nung, bei der eine so genannte "stille Kiihlung" realisiert
ist. Der Einfachheit halber wird im Nachfolgenden jeweils
nur auf die Unterschiede zum Ausfiihrungsbeispiel der
Figur 1 eingegangen. Bei den beiden Ausfiihrungsbei-
spielen der Figuren 17 und 18 liegt der Sommerfall vor,
d.h., der Raum 1 soll gekiihlt werden.

[0065] GemaR Figur 17 ist in der Decke 10 des Rau-
mes 1 als Klimagerat 11 lediglich ein Warmetauscher 17
vorgesehen Luftantriebsmittel, insbesondere ein Venti-
lator, sind nicht vorhanden. Der Warmetauscher 17 ist
blindig zu der Decke 10 eingebaut und weist auf seiner
raumabgewandten Seite einen Raumluftzustromkanal
51 auf. Die Decke 10 geht von der Fassadenwand 2 des
Raumes 1 aus und endet mit Abstand zur Fassadenwand
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2. Hierdurch kann Raumluft 29 tber das Deckenniveau
52 aufsteigen und in den Raumluftzustromkanal 51 ein-
treten und zum Warmetauscher 17 strémen. Beim Durch-
strdbmen des Warmetauschers 17 wird die Raumluft 29
gekihltund tritt dann von oben nach unten -vom Decken-
bereich kommend- in den Raum 1 wieder ein. AuBenluft
26 tritt durch den AuRenluft-Offnungsquerschnitt 8 im
oberen Bereich des Fensters 4 in den Raum 1 ein und
trifft auf die vom Warmetauscher 17 kommende gekihlte
Raumluft 29. Es ergibt sich eine Vermischung und die
vermischte Luft sinkt gemal der schrag verlaufenden
Pfeile 53 in die Aufenthaltszone des Raumes 1. Uber die
Seitenbereichen des gedffneten Fensters 4 kann Raum-
luft 29 den Raum 1 verlassen.

[0066] Das Ausfiuihrungsbeispiel der Figur 18 unter-
scheidet sich von dem der Figur 17 dadurch, dass die
Decke 10 zur Fassadenwand 2 einen Freiraum 55 be-
lasst, der einen Luftzustromkanal 56 bildet. Hierdurch
wird es méglich, dass durch den AuRenluft-Offnungs-
querschnitt 8 einstromende Aulenluft zumindest teilwei-
se in den Luftzustrémkanal 56 eintritt und zum Warme-
tauscher 17 gelangt und diesen durchsetzt. Ansonsten
gelten die Ausfihrungen in gleicher Weise, wie sie be-
reits schon zur Figur 17 erldutert wurden.

[0067] Bei den Ausfiihrungsbeispielen der Figur 17
und 18 weist das Klimagerat 11 lediglich den Warmetau-
scher 17 und keine Luftantriebsmittel auf. Insofern steigt
warme Raumluft 29 durch ihr geringes spezifisches Ge-
wicht nach oben und wird durch den kiihlenden Warme-
tauscher 17 gefiihrt. Die nun kihlere Luft mit ihrem ho-
heren spezifischen Gewicht sinkt dann wieder in den
Raum 1 ab. Zusatzlich tritt entsprechend der Grofie des
AuRenluft-Offnungsquerschnitts 8 AuRenluft in den
Raum 1 ein. Die bereits zu den vorstehenden Ausfiih-
rungsbeispielen vorgetragenen Gegebenheiten zur
kombinierten Steuerung und/oder Regelung gelten an-
sonsten in entsprechender Weise. Zumindest wird mit-
tels dieser Steuerung und/oder Regelung der Auf3enluft-
Offnungsquerschnitt und der Volumenstrom eines Heiz-
und/oder Kihlmittels, insbesondere eines Kihimittels,
durch den Warmetauscher 17 des Klimagerates 11 ge-
steuert oder geregelt.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Klimatisierung eines Raumes, bei
dem AufRenluft durch eine nicht mit einem Klimageréat
verbundene AuRenluftéffnung in den Raum strémen
kann und Raumluft mittels des mindestens einen Kili-
magerats konditionierbar ist, gekennzeichnet
durch die kombinierte Steuerung und/oder Rege-
lung mindestens folgender GréRen:

AuBenluft-Offnungsquerschnitt und
Volumenstrom eines Heiz- und/oder Kiihimittels
durch einen oder mehrere Warmetauscher des
Klimagerats.
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Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet da-
durch die kombinierte Steuerung und/oder Rege-
lung der weiteren GréRe: Luft-Volumenstrom des
Klimagerats.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass als Klimage-
rat ein Ventilatorkonvektor verwendet wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass als Klimage-
rat ein Induktionsgerat verwendet wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass als Klimage-
rat ein Bodengerat, Wandgerat, insbesondere Bris-
tungsgerat, und/oder Deckengerat verwendet wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Klimage-
rat, der Ventilatorkonvektor und/oder das Indukti-
onsgerat auch Auflenluft in den Raum einbringt.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Induktionsgerat ein Ansaugen
von AulRenluft mittels eines Zuluftventilators erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aul3enluft durch die Auen-
luftéffnung und/oder einen AuRenluftzugang, insbe-
sondere ein Fenster oder eine AulRentiir, angesaugt
wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Klimage-
rat, der Ventilatorkonvektor und/oder das Indukti-
onsgerat mit zentral aufbereiteter Primarluft versorgt
wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Raum im
Wesentlichen mittels Quellliftung klimatisiert wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Raum im
Wesentlichen mittels Mischquellliftung klimatisiert
wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Au3enluf-
téffnung durch Offnen - insbesondere Kippéffnen
oder Drehoffnen - eines Fensters, einer Tlr oder der-
gleichen entsteht.

Anordnung zur Klimatisierung eines Raumes (1), bei
dem AuRenluft (26) durch eine nicht mit einem Kii-
magerat (11) verbundene Auflenluftdéffnung in den
Raum (1) strémen kann und Raumluft (29) mittels
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des mindestens einen Klimagerats (11) konditionier-
bar ist, gekennzeichnet durch eine Steuer-
und/oder Regeleinrichtung (25) fir die kombinierte
Steuerung und/oder Regelung mindestens folgen-
der GrofRien:

AuBenluft-Offnungsquerschnitt (8) und
Volumenstrom eines Heiz- und/oder Kiihimittels
(31,27) durch einen oder mehrere Warmetau-
scher (17) des Klimagerats (11).

Anordnung nach Anspruch 13, gekennzeichnet
durch die Steuer- und/oder Regeleinrichtung (25)
fur die kombinierte Steuerung und/oder Regelung
derweiteren GrofRe: Luft-Volumenstrom (18) des Kii-
magerats (11).

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kili-
magerat (11) ein Ventilatorkonvektor (12) und/oder
ein Induktionsgerat (43) ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kili-
magerat ein (reines) Umluftgerat ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ven-
tilatorkonvektor (12) ein zentraler oder dezentraler
Ventilatorkonvektor (12) ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das In-
duktionsgerat (43) ein zentrales oder dezentrales In-
duktionsgerat (43) ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Au-
Renluftdffnung von dem Offnungsquerschnitt eines
dem Raum (1) zugeordneten Fensters (4), einer Tur
oder dergleichen gebildet ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fenster (4), die Tur oder dergleichen eine steuer-
oderregelbare Antriebseinrichtung (21) zum Einstel-
len des Offnungsquerschnitts aufweist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinrichtung (21) den Fensterfliigel (6), den Tur-
fligel oder dergleichen motorisch in Abhangigkeit
von einer Vorgabe der Steuer- oder Regeleinrich-
tung (25) betatigt.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinrichtung (21) eine Verriegelungseinrichtung
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(23) des Fensters (4), der Tur oder dergleichen zum
Entriegeln oder Verriegeln des Fensterfligels (6),
des Turfligels oder dergleichen betéatigt.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
er- oder Regeleinrichtung (25) der Antriebseinrich-
tung (21) zugeordnet ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
er- oder Regeleinrichtung (25) und die Antriebsein-
richtung (21) in einem gemeinsamen Gehause (24)
untergebracht oder dass die beiden Einrichtungen
(25,21) in separaten Gehausen untergebracht sind.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Antriebseinrichtung (21) und die Steuer- oder Rege-
leinrichtung (25) am Fenster (4), an der Tir oder
dergleichen befindet.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Antriebseinrichtung (21) und die Steuer- oder Rege-
leinrichtung (25) am Fensterfligel (6), am Turfligel
oder dergleichen befindet.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ven-
tilatorkonvektor (12) ein Bodengerat, Wandgerat,
insbesondere Bristungsgerat, und/oder Deckenge-
rat (40,32,13) ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das In-
duktionsgeréat (43) ein Bodengerat, Wandgerat, ins-
besondere Brustungsgerat, und/oder Deckengerat
(40,32,13) ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kii-
magerat ein Bodengerat, Wandgerat, insbesondere
Bristungsgerat, und/oder Deckengerat (40,32,13)
ist.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass am Fens-
ter, an der Tur oder im gemeinsamen Gehause der
Steuer- oder Regeleinrichtung (25) Sensoren fur die
Erfassung der AuBen- und Innenlufttemperatur
und/oder des AuRenluftdrucks und/oder der Auf3en-
luftgeschwindigkeit unterbeziehungsweise ange-
bracht sind.

Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ven-
tilatorkonvektor (12) und/oder das Induktionsgeréat
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(43) und/oder das Klimagerat im Bereich der Fassa-
de des zu klimatisierenden Raums angeordnet ist.

Claims

10.

A method for air conditioning aroom, in which outside
air is able to flow into the room through an outside
air opening not connected to an air conditioner, and
room air can be conditioned by way of the at least
one air conditioner, characterized by the combined
open-loop control and/or closed-loop control of at
least one of the following variables:

outside air opening cross-section, and

volume flow of a heating and/or cooling medium
through one or more heat exchangers of the air
conditioner.

The method according to claim 1, characterized by
the combined open-loop control and/or closed-loop
control of the further variable: air volume flow of the
air conditioner.

The method according to any one of the preceding
claims, characterized in that a fan coil unit is used
as the air conditioner.

The method according to any one of the preceding
claims, characterized in that an induction unit is
used as the air conditioner.

The method according to any one of the preceding
claims, characterized in that a floor unit, wall-
mounted unit, in particular a parapet unit, and/or a
ceiling-mounted unit is used as the air conditioner.

The method according to any one of the preceding
claims, characterized in that the air conditioner, the
fan coil unit and/or the induction unit also introduce
outside air into the room.

The method according to claim 5, characterized in
that outside air is taken in by way of a supply air
ventilator in the case of the induction unit.

The method according to claim 6 or 7, characterized
in that the outside air is taken in through the outside
airopening and/or an outside air access, in particular
a window or an exterior door.

The method according to any one of the preceding
claims, characterized in that the air conditioner, the
fan coil unit and/or the induction unit are supplied
with centrally conditioned primary air.

The method according to any one of the preceding
claims, characterized in that the room is essentially
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air conditioned by way of displacement ventilation.

The method according to any one of the preceding
claims, characterized in that the room is essentially
air conditioned by way of mixed displacement ven-
tilation.

The method according to any one of the preceding
claims, characterized in that the outside air opening
is created by opening, in particular opening by tilting
or opening by rotating, a window, a door or the like.

A system for air conditioning a room (1), in which
outside air (26) is able to flow into the room (1)
through an outside air opening not connected to an
air conditioner (11), and room air (29) can be condi-
tioned by way of the at least one air conditioner (11),
characterized by an open-loop control and/or
closed-loop control device (25) for the combined
open-loop control and/or closed-loop control of at
least one of the following variables:

outside air opening cross-section (8), and
volume flow of a heating and/or cooling medium
(31, 27) through one or more heat exchangers
(17) of the air conditioner (11).

The system according to claim 13, characterized
by the open-loop control and/or closed-loop control
device (25) for the combined open-loop control
and/or closed-loop control of a further variable: air
volume flow (18) of the air conditioner (11).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the air conditioner (11)
is a fan coil unit (12) and/or an induction unit (43).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the air conditioner is
a (pure) air circulation unit.

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the fan coil unit (12)
is a central or remote fan coil unit (12).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the induction unit (43)
is a central or remote induction unit (43).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the outside air opening
is formed by the opening cross-section of a window
(4), a door or the like assigned to the room (1).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the window (4), the
door or the like comprises a drive device (21) for
setting the opening cross-section that can be con-
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trolled by way of open-loop control or closed-loop
control.

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the drive device (21)
actuates the window sash (6), the door leaf or the
like by way of a motor as a function of a specification
ofthe open-loop control or closed-loop control device
(25).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the drive device (21)
actuates a locking device (23) of the window (4), of
the door or the like for unlocking or locking the win-
dow sash (6), the door leaf or the like.

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the open-loop control
or closed-loop control device (25) is assigned to the
drive device (21).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the open-loop control
or closed-loop control device (25) and the drive de-
vice (21) are accommodated in a shared housing
(24), or that the two devices (25, 21) are accommo-
dated in separate housings.

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the drive device (21)
and the open-loop control or closed-loop control de-
vice (25) are located on the window (4), on the door
or the like.

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the drive device (21)
and the open-loop control or closed-loop control de-
vice (25) are located on the window sash (6), on the
door leaf or the like.

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the fan coil unit (12)
is a floor unit, a wall-mounted unit, in particular a
parapet unit, and/or a ceiling-mounted unit (40, 32,
13).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the induction unit (43)
is a floor unit, a wall-mounted unit, in particular a
parapet unit, and/or a ceiling-mounted unit (40, 32,
13).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the air conditioner is
a floor unit, wall-mounted unit, in particular a parapet
unit, and/or a ceiling-mounted unit (40, 32, 13).

The system according to any one of the preceding
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claims, characterized in that sensors for detecting
the outside and inside air temperatures and/or the
outside air pressure and/or the outside air speed are
accommodated or provided on the window, on the
door orinthe shared housing of the open-loop control
or closed-loop control device (25).

The system according to any one of the preceding
claims, characterized in that the fan coil unit (12)
and/or the induction unit (43) and/or the air condi-
tioner are disposed in the area of the facade of the
room to be air conditioned.

Revendications

Procédeé pour la climatisation d’un local, par lequel
I'air extérieur peut pénétrer dans le local au travers
d’une ouverture pour air extérieur non reliée a un
climatiseur et par lequel I'air du local peut étre con-
ditionné a l'aide de I'au moins un climatiseur, carac-
térisé par la commande et/ou la régulation combi-
nées d’au moins des grandeurs suivantes :

la section d’ouverture pour l'air extérieur et

le débit volumique d’'un agent de chauffage et/ou
de refroidissement dans un ou plusieurs échan-
geurs de chaleur du climatiseur.

Procédé selon la revendication 1, caractérisé par
la commande et/ou régulation combinées de la gran-
deur supplémentaire : le débit volumique d’air du cli-
matiseur.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que soit utilisé un ventilo-
convecteur en tant que climatiseur.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que soit utilisé un appareil
a induction en tant que climatiseur.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que soient utilisés en tant
que climatiseur un appareil d’installation sur le sol,
un appareil mural, en particulier un appareil d’allege,
et/ou un appareil plafonnier.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le climatiseur, le ventilo-
convecteur et/ou I'appareil ainduction aménent aus-
si de l'air extérieur dans le local.

Procédé selon la revendication 5, caractérisé en
ce, que sur 'appareil a induction, I'aspiration de l'air
extérieur s’effectue a l'aide d’un ventilateur d’apport
d’air.
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Procédé selon la revendication 6 ou 7, caractérisé
en ce, que 'air extérieur soit aspiré a travers I'ouver-
ture pour air extérieur et/ou a travers un passage
d’air extérieur, en particulier a travers une fenétre ou
une porte extérieure.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le climatiseur, le ventilo-
convecteur et/ou I'appareil a induction soient appro-
visionnés par de I'air primaire conditionné de maniée-
re centralisée.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le local soit essentielle-
ment climatisé a I'aide d’'une ventilation par dépla-
cement.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le local soit essentielle-
ment climatisé a I'aide d’'une ventilation par dépla-
cement mixte.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que I'ouverture pour air ex-
térieur soit réalisée par I'ouverture - en particulier
par basculement ou ouverture par rotation - d’'une
fenétre, d’'une porte ou d’'une structure similaire.

Dispositif pour la climatisation d’un local (1), par le-
quel de l'air extérieur (26) peut pénétrer dans le local
(1) au travers d’une ouverture pour air extérieur non
reliée a un climatiseur (11) et par lequel de I'air du
local (29) peut étre conditionné a I'aide de I'au moins
un climatiseur (11), caractérisé par un systeme de
commande et/ou de régulation (25) pour la comman-
de et/ou régulation combinées d’au moins des gran-
deurs suivantes :

la section d’ouverture pour l'air extérieur (8) et
le débit volumique d’'un agent de chauffage et/ou
derefroidissement (31, 27) dans un ou plusieurs
échangeurs de chaleur (17) du climatiseur (11).

Dispositif selon la revendication 13, caractérisé par
le systéme de commande et/ou de régulation (25)
pour lacommande et/ou régulation combinées de la
grandeur supplémentaire suivante : le débit volumi-
que d’air (18) du climatiseur (11).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce, que le climatiseur (11) soit
un ventilo-convecteur (12) et/ou un appareil a induc-
tion (43).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le climatiseur soit un
(pur) appareil a recirculation d’air.
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21.

22.

23.

24,

25.

26.
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Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce, que le ventilo-convecteur
(12) soit un ventilo-convecteur (12) central ou dé-
centralisé.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce, que I'appareil a induction
(43) soit un appareil a induction (43) central ou dé-
centralisé.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que I'ouverture pour air ex-
térieur soit formée par la section d’ouverture d’une
fenétre (4), d’'une porte ou d’une structure similaire
faisant partie du local (1).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que la fenétre (4), la porte
ou une structure similaire comporte un dispositif
d’entrainement (21) pouvant étre commandé ou ré-
gulé pour le réglage de la section d’ouverture.

Dispositif selon 'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le dispositif d’entraine-
ment (21) actionne 'ouvrant de fenétre (6), le vantail
de porte ou une structure similaire de maniére mo-
torisée en fonction d’un référentiel du systeme de
commande ou de régulation (25).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le dispositif d’entraine-
ment (21) actionne un dispositif de verrouillage (23)
de la fenétre (4), de la porte ou d’une structure simi-
laire pour déverrouiller ou verrouiller I'ouvrant de fe-
nétre (6), le vantail de porte ou une structure simi-
laire.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le systeme de comman-
de ouderégulation (25) soit affecté au dispositifd’en-
trainement (21).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le systeme de comman-
de ou de régulation (25) et le dispositif d’entraine-
ment (21) soient installés dans un boitier commun
(24) ou que les deux dispositifs (25, 21) soient ins-
tallés dans des boitiers séparés.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le dispositif d’entraine-
ment (21) et le systeme de commande ou de régu-
lation (25) soient installés au niveau de la fenétre
(4), de la porte ou d’une structure similaire.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le dispositif d’entraine-
ment (21) et le systeme de commande ou de régu-
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27.

28.

29.

30.

31.

26

lation (25) soient installés au niveau de I'ouvrant de
fenétre (6), du vantail de porte ou d’une structure
similaire.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le ventilo-convecteur
(12) soit un appareil d’installation sur le sol, un ap-
pareil mural, en particulier un appareil d’allege, et/ou
un appareil plafonnier (40, 32, 13).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que I'appareil a induction
(43) soit un appareil d’installation sur le sol, un ap-
pareil mural, en particulier un appareil d’allege, et/ou
un appareil plafonnier (40, 32, 13).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le climatiseur soit un
appareil d’installation sur le sol, un appareil mural,
en particulier un appareil d’allege, et/ou un appareil
plafonnier (40, 32, 13).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que soientlogés ou montés,
au niveau de la fenétre, de la porte ou dans le boitier
commun du systeme de commande ou de régulation
(25), des capteurs pour I'enregistrement de la tem-
pérature de I'air extérieur etintérieur et/ou de la pres-
sion de I'air extérieur et/ou de la vitesse de I'air ex-
térieur.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce, que le ventilo-convecteur
(12) et/ou I'appareil a induction (43) et/ou le climati-
seur soient installés dans la zone de la fagade du
local a climatiser.



EP 1 522 799 B1

27 P20
1% \“i Mf/é ] | /10
b’//éww

-‘;g

(T o 77

2

14 %/ ,{/11 /10 :

IR

N | > > —>

Fig.2

15



EP 1 522 799 B1

8
L —7]
22—/}
29 Yjpm
B!
7
16—R ‘ 5
v
17 -"' > ~ |
: %@S&Q!k\\\\\\
| 1

Fig.3
26 @ C > C /, >

4 S 23 26
8 VA2
8 — T 21
7 256 . 1
S — — - 29
29 32 2 = %
2 OO, :
17 ) 20 J .
g Fig.4

16



EP 1 522 799 B1

\
%\ mm\

29
fd 38 |
' 25 38

[ 26 / 1

b3 9 ) F'gs
° \\\\ R Sy
Lz> B/ 77
° 26 ﬁ , 1
° A 32
NG =
TR
' * 15 4 .
20 Fig6

17



17

N3

EP 1 522 799 B1

s}\\\\\\\\%\\&\\\\\\\\\\\\\\
2

—> C >

N 26
e P 25
24/ Y8 39

%)

18

Fig8



EP 1 522 799 B1

s

=7 <~w  {  Fig9

10

</

Ll

29 18
15 1

T III_
~—~uw0 Flg.10

177
16/ zo/ﬂ(/\ 12
< I

19




EP 1 522 799 B1

1

12412 40 41

e
l'll’x\\\\\\\\}‘\\\\

NO g
\ \\7 Fig.11

16 )

4 15 .
e o Fig.13

/\\ asl 7 " i
2oy

OO ey At

20



EP 1 522 799 B1

9,014

T4

pd

¥4

T4

97—

G614

LT

\mq

_ |

— 87

=

i

21



10 51 29

A7

\\\{\\\ _'/\\\\\\\\ ________ NN
g ST AN
a1/ SN
:/ 4 L2 \g 53 1

@) v
%




EP 1 522 799 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 19826567 [0003]

23



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

